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Projekt:
Netzwerk Frühe Förderung (NeFF) 
Zur Zeit gibt es in der Jugendhilfe des Rheinlandes verschiedene Modellprojekte, die versuchen Armutsfolgen bei Kindern zu verhindern und frühe Interventions- bzw. Präventionsmöglichkeiten, insbesondere im Bereich der Gesundheitsförderung in der Praxis zu erproben.

Die Besonderheit des vom LVR geförderten Modellprojektes „MoKi“ in Monheim ist die Fachbereiche übergreifende Zusammenarbeit von Kindertagesstätten, Allgemeiner Sozialer Dienst, Familienbildung und Erziehungsberatung.

Dazu gibt es weitere Projekte wie das vom ISA in Münster durchgeführte Projekt „Frühwarnsystem“, das auf dem Bereich der Kindertagesstätten ausgeweitete Projekt „OPUS“ zur Gesundheitsförderung sowie kleinere Initialprojekte (zur frühen Förderung, zu Schreikindern und Väterarbeit , Familienbildung), die mit unterschiedlichen Konzeptansätzen im Rahmen dieser Thematik arbeiten. Auch die Ergebnisse des AK Armut und der Tagungen „Gesunde Lebenswelten -Gesunde Kinder“ sind zu berücksichtigen.

Aus den bisherigen Erfahrungen Neues entwickeln

Interessant ist eine Zusammenführung der unterschiedlichen Ergebnisse und Erfahrungen der oben beschriebenen Projekte unter Federführung des Landesjugendamtes, mit dem Ziel, aus dieser Bündelung heraus eine qualitative Weiter- bzw. Neuentwicklung von Konzeptansätzen zu erarbeiten. Im Zentrum steht die Steuerungsverantwortung der Jugendämter, die Vernetzung und die innovative Weiterentwicklung bestehender Angebote, die die „Frühe Förderung von Kindern und deren Familien“ zur Aufgabe haben.
Die folgende Projektskizze wurde im Sinne einer Bedarfsanalyse auf der Basis der Erfahrungen der oben aufgezählten Modelle und unter Berücksichtigung der Erkenntnisse aus der Fachberatungspraxis der beteiligten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Landesjugendamtes entwickelt. Zusätzlich wurden 13 Jugendämter unterschiedlicher Größenklassen unter der Fragestellung „Was brauchen Jugendämter?“ nach ihrem jeweiligen Bedarf befragt.

I. Projektziele

· Erprobung von Netzwerken der frühen Förderung von Kindern und ihren Familien auf kommunaler Ebene. Dies geschieht auf der Basis der zu diesem Thema vom Landesjugendhilfeausschuss bewilligten Modellprojekte 2006 .

· Entwicklung von Planungshilfen für die Organisation sozialräumlich orientierter Netzwerke. 

· Stärkung und Qualifizierung der Steuerungsverantwortung des örtlichen Jugendamtes.


· Projektbegleitende Entwicklung von Unterstützungsangeboten im Bereich von Beratung und Fortbildung.
· Einbeziehung der neuen „Familienzentren“ in NRW als Bestandteil eines                kommunalen Netzwerkes.
· Zusammenführen der Ergebnisse der Modellprojekte im RaHmen von NeFF durch eine wissenschaftliche  Evaluation der Fachhochschule Köln. 
II. Projektgruppe

· Die Projektgruppe setzt sich aus Mitarbeiter/innen des Landesjugendamtes Rheinland zusammen: Jörg Klotz (41), Waltraud Dix (42), Doris Scherer-Ohnemüller (43), Bernd Selbach (43), Christoph Gilles (Projektleitung)

Die Projektgruppenmitglieder aus dem Landesjugendamt übernehmen die fachliche Begleitung der bewilligten Modellprojekte 2006.


· Die Netzwerkverantwortlichen der bewilligten Modellprojekte sind ebenfalls Mitglieder der Projektgruppe.

· Zu bestimmten Fragen- und Themenstellungen werden Fachleute aus dem Landesjugendamt und von außen mit in die Projektgruppenarbeit einbezogen.

· Die Projektgruppe informiert die Leitungsrunde, den Unterausschuss Struktur und Planung und den Landesjugendhilfeausschuss über die Entwicklung des Projektes.

III. Zeitrahmen

Die Projektphase ist an die Durchführung der ab 2006 geförderten Modellprojekte und an die externe Evaluation gekoppelt. 
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